N 60. 


Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Dierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
Brückenſtraße 34, bei den Depots und bei allen Reichs ⸗Poſt⸗ 

anſtalten 1,50 Mark, frei in's Haus 2 Mark. 


Mittwoch, den 11. März 
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ranbenz: Der „ 
Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


Die italieniſchen Kolonien. 


Jetzt, wo im Brennpunkt des Weltintereſſes 
der abeſſiniſche Kriegsſchauplatz und das Schickſal 
der hart bedrängten Italiener in Afrika ſteht, 
dürfte es den Leſein unſeres Blattes willkommen 
ſein, über den Urſprung und die Entwickelung 
der italieniſchen Kolonialmacht einiges zu er⸗ 
fahren. Einem im Verlage des Bibliographiſchen 
Inſtituts zu Leipzig erſchienenen Aufſatze ent⸗ 
nehmen wir darum Folgendes: 

Eiwas früher als das Deutſche Reich iſt 
Italien Kolonialmacht geworden, indem es 1881 
die Bai von Aſſab und die zugehörige Stadt 
am Roten Meere erwarb. Dieſes Territorium 
iſt etwa 130 Kilom. lang, reicht von der Küſte 
öſtlich Raheita bis zur Behetabai, hat etwa 
5400 Einwohner und wurde 1882 zur Kolonie 
erklärt. Nachdem dieſe Beſitzungen unter 
ſtalieniſche Souveränität gekommen waren, 
wurde über die Küſte zwiſchen Ras Kaſar und 
Ras Sinthair die italieniſche Schutzherrſchaft 
ausgeſprochen, alſo über einen mehr als 5 Grade 
umfaſſenden, mehr als 1000 Kilom. langen 
Küſtenſtrich, mit einem nicht beſtimmt abge⸗ 
grenzten Gebiete im Hinterlande. Im Ganzen 
wird die Zahl der Bewohner dieſes Beſitzes 
auf 230 000 geſchätzt. Ferner gehören zu 
Italien die Stadt und Inſel Maſſaua mit den 


Nachbarinſeln und die daran liegenden Inſeln 


* 


„Nachdem ſchließlich auch der Küſten⸗ 


ſar und 
m 2. Januar 1890 


dem Namen der 


Am wichtigſten unter allen dieſen Beſitzungen 
iſt die Stadt und Jaſel Maſſaua, weil fie der 
Haupthafen Abeſſinſens iſt. Die Stadt Maſſaua, 
früher Maſſowah genannt, ſteht auf einer Ko⸗ 
ralleninſel, hat etwa 10 000 Einwohner und 
den beſten Hafen im Roten Meere. Aus einem 
verwahrloſten Hafenplatze iſt fie unter italieniſcher 
Herrſchaft zu einer halbeuropäiſchen Stadt 
geworden. 

„Du würdeſt Maſſaua“, ſagt Schweinfurth 
(Verhandl. d. Geſellſch. f. Erdkunde z. Berlin, 
1891), „nicht wiedererkennen, jo verändert hat 
ſich die Stadt. Abende, bei heller Beleuchtung, 
nimmt ſich Maſſaua wirklich großartig aus; 
namentlich durch die jetzt doppelt ſo breit ge⸗ 
machten Dämme, welche die Stadt mit dem 
Feſtlande verbinden. Zwei große Adminiſtrations⸗ 
häuſer, deren Koſten ſich auf 5 Millionen Franks 
belaufen, ein ſchöner Circolo mit reſzenden 
Pavillons läßt faſt einen eleganten Badeort 
vermuten. Man hat jetzt auch in Maſſaua 
eine Anzahl von kleinen Kabrioletts, die als 
Droſchken fungieren. Zahlreiche Läden find in 
der Stadt, wo man aber außer deutſchen Bieren 
nur Artikel italieniſcher Herkunft findet, keine 
engliſchen Konſerven noch fremde Getränke. 
Aber alles iſt entſetzlich teuer, da man ſoeben 


brei große Plagen überſtanden hat: Hungers⸗ 


not (es wurden 500 000 Säcke Durrah aus 
Indien importirt), Cholera in der Umgegend 
von Adua, woran viele Eingeborene zu Grunde 
gegangen ſind, und eine Viehſeuche in ganz 
Abeſſinien. Die eigentliche äthiopiſche Kolonie 
iſt aber jetzt vollkommen ſicher, zahlreiche Wege 
ſind gemacht und Asmara und Keren tele⸗ 
graphiſch mit Maſſaua verbunden.“ 
Leider iſt das Klima außerordentlich heiß 
und regenarm, fo daß die in Maſſaua ſtehenden 


taalieniſchen Truppen unter feinem ſchlimmen 


Einfluß leiden. Der Wert der Einfuhr von 
Maſſaua betrug 1889 zuſammen 12 939 957 Lire. 
Im Hafen verkehrten 1887: 3936 Schiffe mit 
412 139 Tonnen Gehalt, davon 2441 unter 
üalieniſcher Flagge. Auch zwei Eiſenbahnen 
find bereits an der Küſte entſtanden, eine nach 
a 27 Kilom. lang, und die andere nach 

Neuerdings hat dieſe Kolonie einen bedeutend 
Höheren Wert erhalten durch die Beſetzung von 
Keren und Asmara im abeſſiniſchen Hochlande, 
da nun einerſeits den Ausfällen der Abeſſinier 


en 


7 und der Behetabai 
ſämtliche italleniſche Beſizungen an der Küſle 
des Roten Meeres unter 
Kolonie Eritrea zuſammengefaßt worden. 


—— — — — — œä — — äü— — 


. Köpfe, 


nach dee Küſte ein Ziel gefeht worden iſt, 
andererſeits eine Geſundheitsſtation für die 
Truppen geſchaffen wurde, von denen an der 
Küſte des Roten Meeres ſowie in Keren und 
Asmara im Ganzen 5000 Mann ſtehen. Ueber 
Größe und Bevölkerung von Keren und Asmara 
wiſſen wir zur Zeit noch wenig. 

Weitere Ausſichten in die Zukunft eröffnet 
der mit dem Könige Menelik von Abeſſinien 
geſchloſſene Vertrag, wonach dieſes Reich ſich 
verpflichtet, Verträge mit auswärtigen Mächten 
nur durch Vermittelung Italiens zu ſchließen 
und ſich überhaupt in allen auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten durch Italien vertreten zu laſſen. 
In dieſem Abkommen liegt die Herrſchaft 
Italiens über ganz Abeſſinien inbegriffen. 
Einige Teile dieſes wichtigen Landes beſitzen 
die Italiener ſchon jetzt. Nachdem ſie im Laufe 
des Jahres 1889 während der kriegeriſchen 
Verlegenheiten des Negus Johannes die für die 
Feſthaltung des Küſtengebietes ſtrategiſch und 
für die Truppen als Geſundheitsſtationen 
hygieniſch wichtigen Hochlandsplätze Keren, 
Ailet und Gura beſetzt hatten, iſt auch Adua 
dem italieniſchen Gebiete zugeſprochen worden, 
da ſich dieſe alte Krönungsſtadt der abeſſiniſchen 
Könige im September 1889 thatſächlich im 
Beſitze ber italieniſchen Waffen befand. Wahr- 
ſcheinlich wird die Südgrenze der italieniſchen 
Kolonie der Fluß Takaſe bilden, ſo daß der 
größte Teil der Landſchaft Tigré Italien zu⸗ 
fällt. Der Reſt Abeſſiniens, 


und desgleichen hat der Sultan von Auſſa im 
Süden des Danakillandes das italieniſche Pro⸗ 
tektorat anerkannt. Die italieniſchen Beſitzungen 
ſind von den engliſchen durch eine Grenze ge⸗ 
ſchieden, die in einer Linie von der Küſte bei 
Eidarbeh bis zum Atbara und Pahat öſtlich 
von Kaſſala läuft und weiter auf dem 
35. Längengrade und dem 6. Breitengrade zum 
Oberlauf des Djub ſich erſtreckt. Kaſſala iſt 
alſo britiſch. 

Auch an der Somalküſte hat Italien Beſitz⸗ 
ergreifungen vorgenommen. 1887 ſtellte ſich 
das Sultanat Obbia oder Obiat von Warſchekh 
(20 20°) bis Ras Awad (50 300 unter Italiens 
Schutz und ebenſo das nördlich daran ſtoßende 
von Garad bis Wadi Nogal. Ende 1889 iſt 
die ſüdlich an das Sultanat Obiat grenzende 


Küſte bis zum Djub, mit Ausſchluß der Be⸗ 


ſitzungen des Sultans von Sanſibar, hinzuge⸗ 
kommen, und ferner hat der Sultan der Med⸗ 
jertin Somal ſich verpflichtet, nur mit Italien 
Verträge zu ſchließen, ſo daß alſo wohl auch 
das Kap Guardafui Italien zufallen wird. So⸗ 
mit verfügt Italien im Somalland über einen 
Küſtenſtrich von 1200 Kilom., und weitere 
600 Kilom. ſtehen ihm in Ausſicht. Die Ein- 
wohnerzahl dieſes Gebietes iſt nicht näher be⸗ 
kannt, zweifellos aber liegen hier die Keime für 
en großes Kolonialreich, das den ganzen 
äußerſten Nordoſten Afrikas, Abeſſinſen, die 
Galla- und Somalländer umfaſſen wird. Der 
Geſamtbeſitz Italiens in Afrika wurde 1890 
von A. Wauters auf 935 000 Quadratkilom. 
veranſchlagt. 
— Enerenungen 

Dom Reichstage. 

55. be; bom 9. März. 

Die Beratung der Gewerbenovelle wi 
bei Artikel 4 (Beſtimmungen über den lub 
mit Vier.) 

Abg. v. Holleufer (k.) beantragt im Namen 
ſeiner Partei, die Unterſagung des Bierhandels nur 
einem Gewerbetreibenden gegenüber zuzulaſſen, der 
5 wegen unbefugten Ausſchanks beſtraft 
er 


Abg. Noeſicke (wildl.) bekämpft die übrigen 
Anträge und hält auf den Antrag Holleufer für zu 
weit gehend. Er beantrage, den Antrag Holleufer 
dahin zu amendiren, daß er ſich nur auf den Bier⸗ 
handel mit Faß erſtrecke. 

Geh. Rat Gruner bittet um Annahme der Re⸗ 
gierungsvorlage, da alle dazu eingegangenen An⸗ 
es Hd die Zweckmäßigkeit der Vorlage ab⸗ 

wächten. 

Abg. Zen zmann hält die beſtehenden Be⸗ 
ſtimmungen für völlig hinreichend, dem eg Sy 
Winkel⸗Ausſchank zu begegnen. Er bittet die Vorlage 
ſelbft, wie alle Anträge abzulehnen. 


Thorner 


Ildeulſche Ze 


Expedition: Brückenſtr. 84, part. Nedaktion: Brückenſtr. 34, I. Et. 
: Feruſprech⸗Auſchluf Nr. 46. 
J Inſerstea⸗Azzahme für alle auswärtigen Zeitungen. 


llt. Der ſamt Schoa, 
Kaffa und Harrar, iſt italieniſcher Schutzſtaat, 


Abg. Schmidt ⸗Berlin (Sozd.) erklärt ſich 
gegen jede Vorſchrift zur Ginmengung des Bier⸗ 
handels und weiſt dabei namentlich auf die Willkür 
der Polizei dei Handhabung des Konzeſſionsweſens 


in. 

Miniſterial⸗Direktor v. Woedtke widerſpricht 
dem. Ueber „Unzuverläſſigkeit im Gewerbebetriebe“ 
werde auch garnicht von Polizeiwegen, ſondern auf 
dem Rechtswege entſchieden. 

Nach weiterer Debatte wird der Artikel 3 in der 
Faſſung des Antrages Groeber:Holleufer mit dem 
Amendement Hitze angenommen. Danach finden die 
Beſtimmungen des § 33 Gewerbeordnung von Reichs 
wegen nur auf die dem Genoſſenſchaftsgeſetz unter⸗ 
ſtehenden Konſumvereine Anwendung, wogegen die An⸗ 
wendung des § 33 auch „auf andere Vereine“ von 
Anordnungen der Landesregierungen abhängig ge⸗ 
macht iſt. Der Antrag Schädler, auch den Bier⸗ 
2 dem § 33 zu unterſtellen, wird abge⸗ 
ehnt. 

Zum Artikel 4 wird ebenfalls der Antrag 
Groeber⸗Holleufer ſowie (bez. des Bierhandels) der 
Antrag Holleufer angenommen. Danach wird dem 
8 35 Gewerbeordnung der Loſehandel, ſowie der 
Droguenhandel unterſtellt, falls bei deſſen Handhabung 
Leben und Geſundheit gefährdet werden. Außerdem 
kann der Bierkleinhandel unterſagt werden, wenn der 
Händler wiederholt wegen unbefugten Ausſchanks be⸗ 
ſtraft iſt. 

Ohne Debatte wird Artikel 5 (Wiedergewährung 
der gemäß § 35 entzogenen Erlaubnis zum Gewerbe⸗ 
betriebe) angenommen. 

Nächſte Sitzung Dienstag: Fortſetzung. 


CC ˙—müöA dd EEE RT TINTEN 


Vom Landtage. 
Haus der Abgeordneten. 


38. Sitzung vom 9. März. 
Am Miniſtertiſche: Finanzminiſter Miquel, Kultus⸗ 
miniſter Boſſe und zahlreiche Ko ar 
Die Debatte über das 
weſen“ des Kultusetats wird fortgeſetzt. 

Abg. Dr. Glattfelter (Ztr.) wünſcht die Be⸗ 
ſeitigung von Ungleichheiten in der Dienſtaltersberech⸗ 
nung der Seminarhülfslehrer, welche ſpäter in ſtaat⸗ 
liche Stellen übergehen. 

Reg.⸗Komm. Geh.⸗Rat Kügler erwidert, die Re⸗ 
gierung jet. bemüht geweſen, in jedem derartigen 
Einzelfalle etwaige Härten zu beſeitigen. 

Abg. Letocha (Ztr.) erörtert die Schulverhältniſſe 
Oberſchleſiens; es ſei dringend zu empfehlen, daß die 
Kinder auch polniſchen Unterricht erhielten. 

Abg. v. Eynern (utl.) bittet um Verlängerung 
der großen Ferien im Regierungsbezirke Düſſeldorf, 
wo ſie faſt zwei Wochen kürzer ſeien, als in den öſt⸗ 
lichen Provinzen. 

Die Abgg. Neubauer (Pole), Dr. Sattler 
(ul.) Szmula (Br) Wolczyk (tr.), 
Schröder (Pole), Dr. Gerlich (frk.) ſprechen 
über die Polenbewegung in Oberſchleſien. 

Die Poſition „Seminare“ wird genehmigt. 

Beim Titel „Schul⸗Aufſicht“ wünſcht 

Abg. Tamoſchus (konſ.), daß in den littauiſchen 
Gegenden Lehrer angeſtellt werden möchten, die der 
littauiſchen Sprache mächtig ſeien. 2 

Reg.⸗Komm. Geh.⸗Rat Kügler erwidert, daß die 
Schüler uch durchaus korrekt deutſch ausdrückten. 

Abg. Dauzenberg (Ztr.) erklärt, daß das 
Zentrum nicht aufhören werde, die nach dem Falck'ſchen 
Erlaſſe geübte Schulaufſicht zu bekämpfen, die den 
berechtigten Einfluß der Kirche hinbere. 

Reg.⸗Komm. Geh.⸗Rat Küg ler beſtreitet dieſe 
Ausführungen. 

Nachdem noch eine Reihe von Abgeordneten ihre 
Wünſche, meiſt lokaler Natur, vorgetragen, wird die 
Weiterberatung auf den Abend vertagt. 


—— . —— 
Deutſches Reich. 
Berlin, 10. März. 

— Das Kaiſerpaar wohnte am Sonn⸗ 
tag dem Gottesdienſt in der Dom⸗Interims⸗ 
Kirche bei. Später konfecierte der Kaiſer mit 
dem Reichskanzler in deſſen Palais. Geſtern 
begab ſich das Kaiſerpaar nach dem Mauſoleum 
in Charlottenburg, legte am Sarge des Hoch⸗ 
ſeligen Kaiſers und Königs Wilhelm I. Kränze 
nieder und verweilte in der Gruft daſelbſt 
längere Zeit in ſtiller Andacht. Nach der Rück⸗ 
kehr in das Berliner Schloß nahm der Kaiſer 
den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts ent⸗ 
gegen und hörte darauf die Marinevorträge. 

— Der Kaiſer tritt, ſoweit bis jetzt feſt⸗ 
ſteht, am 13. März von Berlin aus die Mittel⸗ 
meerreife an. Die Yacht „Hohenzollern“ 
hat bereits am Sonnabend von Kiel aus die 
Reiſe nach dem Mittelmeer durch den Kaiſer 
Wilhelm⸗Kanal angetreten. Am 23. März wird 
die Kaiſerin mit den älteſten Prinzen ihrem 
Gemahl nachreiſen. Das Ende der Mittelmeer⸗ 
Reiſe iſt für den 15. April vorgeſehen, da am 
18. April die Kaiſerſöhne nach Plön überſiedeln. 


omm 1, g 
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Breslau, Dresden, Leipzig, Frankfurt a. M., Nürn⸗ 


— Prinz Georg von Sachſen 
beging am Sonntag ſein fünfzigjähriges 
Militärdienſtjubiläum in Dresden. Der Kaiſer 
ließ ihm ein äußerſt huldvoll gehaltenes Hand⸗ 
ſchreiben überreichen. König Albert ſtellte den 
Prinzen Georg in Würdigung feiner Verdienſie 
A la suite des Gardereiter-Regiments und des 
1. ſächſiſchen Feld Artillerie-Regiments Nr. 12. 
Der Kriegsminiſter, Generalleutnant Edler v. d. 
Planitz überreichte im Namen der ſächſiſchen 
Armee einen ſilbernen Tafelaufſatz. Der Kaiſer 
von Oeſterreich ließ durch den Erzherzog Otto 
ein Handſchreiben überreichen. 

— Zu dem Feſteſſen am 21. März im 
Reichstag iſt durch Beſchluß des Vorſtandes 
jeder Fraktion geſtattet worden, je einen Ver⸗ 
treter der betreffenden Parteipreſſe zu be⸗ 
zeichnen, welchem alsdann eine Teilnehmerkarte 
zugeſandt wird. 

— Der zur Kriegserinnerungsfeier 
gewählte Ausſchuß der Berliner Kriegervereins⸗ 
verbände beſchloß am Sonntag feine Thätigfeft 
durch ein Feſtmahl im „Kaiſerhof“. Anweſend 
waren höhere Militärs und die Vorſitzenden 
von ca. 100 Kriegervereinen von Berlin und 
Umgebung. General v. Sttubberg toaflete auf 
den Kaiſer und auf den Prinzen Georg von 
Sachſen anläßlich deſſen 50 jährigen Jubiläums. 


An den Kaiſer und den Prinzen Georg wurden 


Telegramme abgeſandt. 

— Das Staatsminiſterium trat 
geſtern Nachmittag im Reichstagsgebäude unter 
dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten Fürſten 
Hohenlohe zu einer Sitzung zuſammen. 

— Die Pelitionskommiſſion des Abge⸗ 
ordnetenhauſes empfiehlt auch in dieſem Jahre, 
über die Petitionen für die Abzugs fähig⸗ 
keit der Reallaſten vom ſteuerpflichtigen 
Einkommen zur Tagesordnung überzugehen. 

— Zu der Mitteilung, daß zwiſchen dem 
Kultusminiſterium und dem Oberkirchenrat Ver⸗ 
handlungen über Aenderungen der Zivilehe⸗ 
beſtimmungen ſtattgefunden haben, ſpricht 
die „Köln. Ztg.“ die Hoffnung aus, daß dieſe 
Nachricht aus der Luft gegriffen iſt. Denn 
wenn eine ſolche Eingabe überhaupt einen Sinn 
haben ſoll, ſo kann ſie nur auf eine Verkürzung 
der geſetzlichen Bedeutung der bürgerlichen 
Eheſchließung hinzielen. Es würde das pein⸗ 
lichſte Aufſehen erregen, wenn es ſich beſtätigen 
ſollte, daß die Regierung derartigen konfuſen 
rückſchrittlichen Bewegungen zugänglich wäre. 

— Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
für das Lehrerbeſoldungsgeſetz beendete 
geſtern die erſte Beratung des Geſetzentwurfes. 
Der viel umſtrittene § 25, die Leiſtungen des 
Staates betreffend, wurde mit dem Antrag 
Winckler angenommen, wonach der Staatszuſchuß 
bis zu 25 Lehrerſtellen für jede polltiſche 
Gemeinde gewährt wird, ſodann auch in den⸗ 
jenigen Gemeinden, deren Aufwendung für 
öffentliche Schulen nachgewieſenermaßen mehr 
als 50 pCt. der Staatseinkommen⸗, Grund⸗, 
Gebäude⸗ und Gewerbeſteuern beträgt, für die 
weiteren Stellen mit der Maßgabe, daß die 
Summe der Staatsbeiträge die Hälfte der 
Mehrauſwendung für Unterhaltung der öffent⸗ 
lichen Volksſchule über den bezeichneten Prozent⸗ 
ſatz der Staats- und veranlagten Steuern nicht 
überſteigen darf. Der § 26, die Uebergangs⸗ 
beſtimmungen betreffend, wurde unverändert 
angenommen. Als Zeitpunkt für das Inkraft⸗ 
treten des Geſetzes iſt der 1. April 1897 
beſtimmt. Die zweite Beratung iſt auf den 
16. März feſtgeſetzt werden. 

— Die „Kreuzztg.“ triumphiert, auf 
dem Parteitag der Liberalen Pommerns in 
Köslin hätten die „führenden Geiſter“, in erſter 
Linie Herr Rickert, keinen Verſuch gemacht, den 
Antrag Kanitz und die Doppelwährung 
dem Scherbengericht einer Abſtimmung zu 
unterwerfen. Die in der geſtrigen Nummer des 
Blattes mitgeteilte, einſtimmig angenommene 
Reſolution beweiſt, daß der Verſuch nicht nur 
gemacht, ſondern auch glänzend gelungen iſt. 
Das „Gegengift“ der argrariſchen Organiſation 


dürfte alſo ſich nicht als wirkſam erweiſen. 


n 


n 


— Die Börſenkommiſſion des 
Reichstages erledigte geſtern die erſte Leſung 
des Depotgefeges. Der 89 erhielt auf 
Antrag des Abg. Gamp einen Zuſatz, dahin⸗ 
gehend, daß ein Kaufmann, welcher einen ihm 
erteilten Auftrag zur Anſchaffung von Wert⸗ 
papieren an einen Dritten weitergiebt, dieſem 
hiectei mitzuteilen hat, daß die Anſchaffung für 
fremde Rechnung geſchehe. Voraus ſichtlich be⸗ 
ginnt die zweite Kommiſſionsleſung bereits am 
Mittwoch. 

— Gegen das Börſengeſetz hat in 
Hamburg am Sonnatend eine Verſammlung 
des „Ehrbaren Kaufmanns“ flattgefunten. Es 
wurde eine Erklärung einſtimmig angenommen, 
in welcher die Kaufmannſchaft der Hamburger 
Börſe es als eine Schmach bezeichnet, wenn ein 
ſolches G.eſetz zu Stande käme. Schon die Be⸗ 


ſtimmunzen des Regiecungs ent wurfs ſelen 
durchweg ſchädigend und beleidigend für die 
Kaufmannſchaft. Die Kommiſſionsbeſchlüſſe 


geben ein deutliches Zeugnis von beklagens⸗ 
wertem Mangel an Gefühl der Verpflichtung, 
die berechtigten Intereſſen und Wünſche des 
Handelsſtandes begreifen zu lernen und zu 
achten. 

— Zur Frage der vierten Bataillone 
hört die „Poſt“, daß die geplanten Aenderungen 
in der Organiſation der vierten Bataillone erſt 
am 1. April 1897 zur Durchführung gelangen 
werden, ſo daß die durch dieſe Aenderungen 
entſtehenden Mehrkoſten in den nächſtfolgenden 
Etat 1897/98 einzeſtellt werden könnten. Daß 
ein dieſe Angelegenheit betreffender Nachtrags⸗ 
etat mit den Forderungen für Unterbringung 
der neuzubildenden Formationen u. ſ. w. noch 
in dieſer Seſſion an den Reichstag gelangt, ſoll 
jedoch dabei keineswegs ausgeſchloſſen ſein. 

— Der Bund der Landwirte droht 
den ſogenannten Freunden der Landwirtſchaf! 
mit den nächſten Reichstags wahlen, wenn fie 
bei der bevorſtehenden Reichstage debatte über 
die Währungsfrage nicht Farbe bekennen. „Die 
Landwirtſchaft“, ſchreibt die „Diſch. Tagesztg.“, 
„begnügt ſich nicht mehr mit ſchönen Worten 
und freundſchaftlichen Verſprechunzen.“ 

Eine Kontingentirung der 
In kerproduktion würde, wie in den 
In ervativen „Berl. Neueſt. Nachr.“ zu leſen 
it, zu einer dauernden weiteren Belaſtung 
des Kartoffelmarktes führen infolge 
vermehrten Kartoffelanbaus und damit wieder⸗ 
um die oſtelbiſche Landwirtſchaft und ihr 


Snie:efe am Biennereigewerbe am meiſten 
ihöpigen. Die Zuckerſteuervorlage bedeutet die 


gelezliche Feſtlezung des Uebergewichts der 
wohlhabenden mitteldeutſchen über die not ⸗ 
unde oſtdeutſche Landwirtſchaft. 

— Die Getreideernte betrug in 
Deuticpland im Jahre 1894/95 nach dem Archiv 
für Eiſenbahnweſen 18 196995 Tonnen, die 
Menge der beförderten Getreidemaſſen 9 346 681 
Tonnen, das find 51 v. H. gegen 16 067014 
und 8592425 oder 53 v. H. im Jahre 
1893/94. Von der Geſamternte entfielen auf 
Deren 3,44 (3,42) Millionen Tonnen, auf 
Roggen 7,07 (7,46) Millionen, Gerfie 2,43 
(1,95) Millionen, Hafer 5,25 (3.24) Millionen 
Tonnen. Von dem Geſamteiſenbahnverkehr ent⸗ 
fielen auf Weizen 2,30 Millionen Tonnen oder 
67 v. H. (gegen 59 v. H.), auf Roggen 
1,34 Millionen oder 19 (16) v. H., auf Gerſte 
1,65 Millionen oder 68 (84) v. H., auf Hafer 
1,05 Millionen oder 20 (28) v. H., auf Mehl 
uſw. 3 Millionen Tonnen oder 16 (18) v. H. 

— Kardinal Kopp hat, der „Pol. Korr.“ 
zufolge, in Unterredungen mit dem Papſt und 
Rampolla deren Aufmerkſamkeit auf die in 
Deutſchland offenkundigen Beſtrebungen zur 
Bildung einer chriſtlich⸗ſozialen Partei 
neben dem Zentrum gelenkt. Der Kardinal ſoll 
die bedenklichen Folgen dargelegt haben, die das 
Zustandekommen einer ſolchen Partei für den 
Katholizismus Deutſchlands nach ſich ziehen 
konnte. 

— Zur Affäre Kotze verlautet in 
Offizierskreiſen, daß das ehrengerichtliche Er⸗ 
kenntnis des Königs ⸗Ulanen⸗ Regiments in 
Hannover zwar nicht ſo ſcharf ausgefallen iſt, 
wie das des Rathenower Huſaren⸗Regiments; 
immechin aber ſoll auch das neue Urteil nicht 
auf Freiſprechung, ſondern auf ſchlichten 
Abſchied lauten. Was die anonymen Briefe 
anlangt, ſo ſcheint auch das Ehrengericht an⸗ 
genommen zu haben, daß Herr v. Kotze nicht 
ihr Verfaſſer iſt. Die Akten des Ehrengerichts⸗ 
verfahrens ſind dem Kaiſer unterbreitet und es 
dürfte die Entſchließung des oberften Kriegs⸗ 
herrn nun bald zu erwarten fein. 9 

— Um der für die Rheinprovinz am 3. 
Oktober 1895 erlaſſenen Polizeiverordnung zur 
Bekämpfung des Geheimmittel⸗Un⸗ 
weſens überall Geltung zu verſchaffen, iſt dem 
Herrenhauſe ein Geſetzentwurf vorgelegt worden, 
welcher die Vorſchriften der franzöſiſchen Geſetz⸗ 
gebung von 1803 und 1805 über die An⸗ 
kündigung von Geheimmitteln aufhebt. 

— Im Landes verratsprozeß 
Schoren und Genoſſen iſt geſtern vom 
Reichsgericht das Urteil gefällt worden. Der 
Hauptangeklagte Schoren wurde zu 7 Jahren 
Zuchthaus und 10 Jahren Eyrverluſt, ſo⸗ 
wie Stellung unter Polizeiaufficht verurteilt. 


Pfeiffer erhielt 2 Jahre Gefängnis und Ring⸗ 


bauer 1 Jahr Gefängnis. Den Angeklagten 
wurden ſämtliche Koſten zur Laſt gelegt. 


Ausland. 
Rußland. 

Ein Kaiſerlicher Ukas verfügt die Stiftung 
einer Gedenkmünze zur Erinnerung an Kaiſer 
Al xander III. für alle Mitglieder der Geiſt⸗ 
lichkeit, Militärperſonen und Zivilbeamte, welche 
unter der Regierung Alexander's III. gedient 


haken. 


Italien. 

Die definitive Bildung des Miniſteriums 
ſteht nahe bevor, wenn fie nicht jetzt ſchon voll⸗ 
zogen iſt. Saracco, der vom König den Auf⸗ 
trag zur Kabinettsbildung erhalten hatte, ver⸗ 
zichtete darauf, da Sonnino und Brin abſolut 
verweigerten, in das neue Kabinett einzutreten. 
Brin hatte ſich ſeit dem vorigen Jahre mit 
Rudini gebunden, Sonnino würde nur mit 
Crispi gegangen ſein. Dann verhandelte der 
König mit dem General Ricotti, den er nach 
einftündiger Beſprechung mit der Kabinetts⸗ 
bildung beauftragte. Wie reclautet, hat Ricotti 
als Programm aufgeſtellt: Erzielung eines 
ehrenvollen Friedens mit Me elik, aber Fort⸗ 
ſetzung der Rüſtungen und Kampfbereitſchaft, 
bis das Anſehen der italiesiſchen Waffen her⸗ 
geſtellt und die Ehre der Nation geſichert iſt. 
Ricotti verzichtet auf feine bisherige militäriſche 
Hauptforderung, die Armeckorpezahl auf zehn 
herabzuſetzen. Die Artillerie⸗Regimenter ſollen 
ohne Verminderung der Geſchützzahl (1152) 
auf zwölf zu zwölf Batterien herabgeſetzt werden. 
Bei allen 24 Reiterregimentern wird die ſechſte 
Schwadron, bei allen Infanterie⸗ und Jäger⸗ 
Bataillonen auf dem Friedens fuß die vierte 
Kompagnie abgeſchafft. Die erzielte Erſparung 
ſoll den verbleibenden Truppenteilen zu gute 
kommen, der Kriegshaushalt auf 232 Millionen 
Lire verbleiben. Das Programm hat auch 
Rudini, der anfangs von einer Fortſetzung des 
Afrika⸗Feldzuges nichts wiſſen wollte, ange⸗ 
nommen und ſich bereit erklärt, in das Kabinett 
einzutreten. Ihm würde, da Ricotti ſchwer⸗ 
hörig iſt, das Präſidium übertragen werden. 

Frankreich. 

Präſident Faure iſt von ſeiner Reiſe nach 
dem Süden wieder in Paris eingetroffen. 
Unterwegs machte er unter anderen Städten 
auch in Aix Halt, woſelbſt er die Spitzen der 
Behörden und den Erzbiſchof empfing. Der 
Erzbiſchof verſicherte in einer Anſprache die Er⸗ 
getenheit des franzöſiſchen Klerus dem Vater⸗ 
lande gegenüber. 


Dales 

Die Unruhen in Mecheln, die durch die 
Annullirung der letzten liberal ausgefallenen 
Gemeindewahlen hervorgerufen wurden, nahmen 
am Sonntag Abend einen bedrohlichen Umfang 
an. Die Volksmenge griff die Polizei und 
Bürgergarde mit Steinwürfen, Knütieln und 
Stöcken an. Mehrere Ruheſtörer feuerten Re⸗ 
volverſchüſſe ab. Eine Perſon wurde getötet 
und 18 Perſonen verwundet. Unter Letzteren 
befindet ſich der Hauptmann der Bürgergarde, 
welcher lebensgefährlich verletzt iſt. 

Spanien. 

Die patriotiſchen Kundgebungen dauern im 
ganzen Lande fort. Viele Perſonen bieten der 
Regierung für den Kriegsfall Geld an. In 
der Provinz iſt eine Subſkription eröffnet 
worden, um dem Staat den Betrag für ein 
neues Kriegsſchiff zur Verfügung zu ſtellen. 
Die Biſchöfe beteiligten ſich an der Bewegung. 
Seit der Schließung der Univerſität in Madrid 
herrſcht dort e Ruhe. 


ika. f 

Auf dem abeſſiniſchen Kriegsſchauplatz ver⸗ 
fügte General Baldiſſera die ſofortige Räumung 
des von den Derwiſchen bedrohten Kaſſala. 
Aus den Ueberbleibſeln der bei Adua faſt ver⸗ 
nichteten fünf Infanterie-Regimenter wird ein 
neues Infanterie⸗Regiment, aus den Trümmern 
der beiden Berſaglieri- Bataillone ein neues 
Bataillon gebildet. Major Preſtinari, der 
Kommandant von Adigrat, telegraphirt, es ſei 
ihm nicht mehr möglich, den Rückzug anzutreten, 
zumal er über 300 transportunfähige Verwundete 
habe, er beſitze Lebensmittel für einen Monat, 
die jedoch dei hetabgeſetzter Ration länger 
reichen werden. Dagegen ſei er reichlich mit 
Munition verſehen. Die Nation möge über⸗ 
zeugt ſein, daß er ſeine Schuldigkeit voll und 
ganz thun werde. Baldiſſera beſchränkt ſich auf 
die Verteidigung, bis in Rom weitere Maßnahmen 
getroffen ſind. 

Amerika. 

Auf Kuba find die Spanier wieder einmal 
in einem Gefecht Sieger geblieben. Wie aus 
Havanna gemeldet wird, hat Oberſt Vienna 
die Aufſtändiſchen unter Maceo geſchlagen, 72 
derſelben wurden getötet, die Spanier hatten 
zweiundzwanzig Verwundete. 


roninzielles. 

Briefen, 6. März. Der Arbeiter Obobzinki aus 
Vorwerk Kronzno beſtieg einen Chauſſeebaum, um 
einen Aſt zu entfernen. Dabei fiel er vom Baum 
und wurde von dem nachſtürzenden Aſtſtück dermaßen 
am Unterleibe K daß in wenigen Stunden der 
FA eintrat, hinterläßt eine Witwe mit mehreren 

ern. a 


d Eulmer Stadtniederung, 9. März. Ein be- 
dauerlicher Unfall ereignete ſich geſtern gegen Abend 
bei dem Gaſthofbeſitzer Wendt in Grenz Eine dort 
zum Beſuche anweſende 70jährige Verwandte ging auf 
Wunſch mit dem kleinen Kinde, weil dasſelbe nach 
der „Muhkuh“ wollte, in den Stall. Hier ſtand 
gerade der Rübenkeller offen, was die Frau nicht 
wußte, und ſtürzte mit dem Kinde auf dem Arme 
hinein und brach den linken Oberſchenkel. Das Kind 
blieb merkwürdiger Weiſe ganz unverſehrt. 

Graudenz, 8. März. Die hieſige evangeliſche 
Gemeindevertretung hat nunmehr den Neubau einer 
evangeliſchen Kirche beſchloſſen. Sie iſt als ein drei⸗ 
ſchiffiger Hallenbau mit nur wenig vortretenden Kreuz⸗ 
ſchiffen gedacht. Das Schiff erhält eine Breite von 
20,12 Meter, im Kreuzſchiff von 25,12 Meter und eine 
Geſamtlänge von 27,52 Meter im Mittelſchiff und 
25 Meter in den Seitenſchiffen. Die Formenſprache 
der Architektur iſt die frühgothiſche. Die Kirche ent⸗ 
hält 1514 Sitzplätze, 932 im Schiff und 582 auf den 
Emporen. Die Beheizung wird durch eine Luft⸗ 
heizungsanlage, welche unter dem Chorraum ange⸗ 
ordnet wird, erfolgen; die Nebenräume ſollen durch 
Gasöfen erwärmt werden. Die Beleuchtung der Kirche 
wird mittels Leuchtgas durch Leuchter an den Wänden 
und Kandelaber zwiſchen den Bänken erfolgen. Als 
Bauzeit ſind zwei Jahre vorgeſehen. Der geſamte 
Bau mit Einſchluß der inneren Einrichtung war auf 
286 000 M. veranſchlagt. 

Graudenz, 9. März. Am 29. Juli v. Js. hatte 
in Kommerau der Rentier B. aus K. die Beſitzerfrau 
Ott durch einen Schuß fahrläſſig getötet, wofür er 
von der Strafkammer zu Graudenz zu drei Monaten 
Gefängnis verurteilt wurde. Herr B. richtete ein 
Gnadengeſuch an den Kaiſer und iſt nun in Folge deſſen 
begnadigt worden. 

Dt. Eylau, 8. März. Die Herrn Löſekraut ge 
hörige Bergſchlößchen⸗Brauerei hierſelbſt iſt durch 
Kauf für 68000 Mk. in den Beſitz eines Herrn 
Oltersdorff aus der Heilsberger Gegend übergegangen. 
— Hieſige Fiſcher begaben ſich geſtern mit einem 
Fuhrwerk auf das Eis des Geſerichſees, um zu fiſchen. 
Sie waren noch nicht lange bei der Arbeit, als das 
immerhin bereits mürbe Eis plötzlich unter dem 
Fuhrwerk brach und dieſes ſamt dem Pferde in die 
ale verſank. Mit Mübe konnten fih die Menſchen 
retten. 

Dirſchau, 7. März. Nachdem geſtern eine Ge⸗ 
richtskommiſſion in Groß Montau die Brandſtelle des 
Schulhauſes beſichtigt hatte, wurde der dortige Lehrer 
B. verhaftet und hierher ins Gefängnis gebracht. 

Danzig, 9. März. Geſtern früh ſtürzte ſich der 
69 Jahre alte, ſeit mehreren Jahren am Lazarett 
Olivaerthor beſchäftigte Tagespförtner Klein aus dem 
Fenſter ſeiner im vierten Stock Töpfergaſſe 21 be⸗ 
legenen Wohnung auf den Hof herab. Er wurde zwar 
noch lebend und bei Bewußtſein durch das ſtädtiſche 
Arbeitshaus nach dem Lazarett in der Sandgrube ge⸗ 
bracht, woſelbſt er jedoch ſchon nach etwa zwei Stunden 
in Folge der erlittenen ſchweren Rückgratverletzungen 
ſtarb. K. ſoll in den letzten Tagen ſehr bedrückt ge⸗ 
weſen ſein und auch wiederholt geäußert haben, er 
müffe ſterben. K. hinterläßt eine Frau und zwei 
Töchter. — Der Büreau » Diätar S. hat heute Vor⸗ 
mittag durch Erſchießen ſeinem Leben ein Ende gemacht. 

Neufahrwaſſer, 9. März. An unſerem Hafen⸗ 
platze iſt jetzt die Zufuhr von ruſſiſchem Zucker eine 
recht rege. Ganze Eiſendahnzüge ſtehen auf den 
Geleiſen und harren der Entladung. Hunderte von 
Arbeitern finden dabei reichliche Beſchäftigung. Der 
geſtrige Sonntag war wegen der Dringlichkeit der 
Entladungen in einen Arbeitstag umgewandelt. Der 
Zucker iſt vorwiegend ſogenannter Durchgangszucker, 
denn auch die Ausfuhr geht in gleichem Verhältnis 
recht flott. 

Tiegenhof, 8. März. Heute früh brannten die 
Gebäude der Gemeinde⸗Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft 
in Fürſtenau, beſtehend aus Wohnhaus, Stall und 
Scheune, nieder. Das Feuer griff mit ſolcher 
Schnelligkeit um ſich, daß die Einwohner kaum das 
nackte Leben retten konnten. Vieh iſt nicht verbrannt, 
dagegen das ganze Mobiliar ein Raub der Flammen 
geworden. — Da die Landwege hier faſt unpaſſirbar 
ſind, ſo kamen die Bewohner der Umgegend heute zu 
Kahn zur Kirche. 

Tilſit, 7. März. Das Provinzial⸗Schul⸗Kollegium 
hat genehmigt, daß die hieſige Königin Louiſen⸗Schule 
den 10. März als den Geburtstag der Königin all⸗ 
jährlich begehe. 

Wartenburg, 7. März. Herr Kaufmann Gehr⸗ 
mann, der ſich hier beſuchsweiſe bei ſeinem Schwager 
aufhielt, fiel vom Heuboden ſo unglücklich auf eine 
Maſchine, daß er ſich ſchwere innere Verletzungen zu ⸗ 
zog, die nach achttägigen ſchweren Leiden ſeinen Tod 
herbeiführten. 

Mohrungen, 8. März. Graf von der Gröben⸗ 
Ponarien brach mit ſeinem Gefährt auf dem Narien⸗ 
ſee ein, jedoch gelang es demſelben, ſich zu retten, 
während ein Pferd ertrank. 

Sufterburg, 7. März. Die Wahl des zweiten 
Bürgermeiſters iſt wegen eives Formfehlers von der 
Regierung für ungiltig erklärt worden. Es muß da⸗ 
her eine Neuwahl ſtattfinden. 

Schwerin, a. W. 8. März. In der Nacht vom 
Freitag zum Sonnabend zwiſchen 3 und 4 Uhr zog 
über Schwerin ein kurzes, aber heftiges Gewitter; 
dasſelbe war begleitet von Sturm und Hagelſchlag. 
Im benachbarten Dorfe Hermsdorf fuhr der Blitz in 
eine Scheune, zündete und legte ſie in Aſche. 

Bromberg, 8. März. Vor einigen Tagen iſt 
bierfelbft der Zahlmeiſter⸗Aspirant 8 von ber 
5. Komp. des 34. Füſ.⸗Reg. verhaftet worden, weil 
gegen ihn der Verdacht der Unterſchlagung amtlicher 
Gelder vorliegt. 2 

Bromberg, 8. März. Die Umwandlung ber 
Pferdebahn in eine elektriſche Straßenbahn wird ſich 
Anfang Mai vollziehen. In der Danzigerſtraße iſt 
bereits mit dem Anbringen der Querdrähte begonnen 
worden. An den Geleiſen in der Danzigerſtraße 
werden zur Zeit die nötigen Aenderungen vorgenommen; 
die Schienen werden ſtellenweiſe ganz erneuert. 

Poſen, 8. März. In einem an einen hieſigen 
Volksanwalt gerichteten amtlichen Schreiben des 
Amtsgerichts zu Pudewitz wurde derſelbe als „Winkel⸗ 
konſulent“ bezeichnet. Der Volksanwalt fühlte ſich 
durch dieſen Ausdruck beleidigt und beſchwerte ſich 
darüber bei dem Oberlandesgerichts⸗Präſidenten, von 
dem er folgenden Beſcheid erhielt: „Auf Ihre Be⸗ 
ſchwerde benachrichtige ich Sie, daß ich die in dem 
beiliegend zurückfolgenden Beſchluſſe des Amtsgerichts 
zu Pudewitz vom 15. Jannar d. J. gegen Sie ange⸗ 
wendete Bezeichnung als Winkelkonſulent nicht billigen 
kann. Das Amtsgericht wird hiervon verſtändigt 


werden.“ 
Lokales. 
Thorn, 10. März. 
— [Gewerbe ⸗Ausſtellung in 
Graudenz.] Nach dem Bericht über die 
in voriger Woche abgehaltene Sitzung des 


Geſamt⸗Komitees nimmt die Ausſtellung einen 
größeren Umfang an, als erwartet wurde. Es 7 
ſollen namentlich die Maſchinenhalle vergrößert 
und noch einige Anbauten gemacht werden. | 
Die Eiſenbahnverwaltung hat freie Rückfracht 

für die nicht verkauften Gegenſtände und Er⸗ 
leichterungen für den Perſonenverkehr bewilligt. 

Zu einer Lotterie hat der Herr Ober⸗ 
Präſident von Weſtpreußen die Genehmigung 
erteilt. Von Frauen⸗Arbeiten wird 

die Ausſtellung ein recht erfreuliches Bild zeigen. 
Wegen Ausſtellung der Zuckerin duſtrie 
Weſtpreußens werden Unterhandlungen N 
geführt. Die Marienburger Koch⸗ 
ſchule wird eine kleine Sonderausſtellung 
veranſtalten. Auch von Laien arbeiten 
ſind zahlreiche Anmeldungen eingegangen. Die 
Weſtpreußiſche Landwirtſchafts⸗ 
kammer wird Molkerei⸗Erzeugniſſe 
ausſtellen, zu der bereits 20 Anmeldungen ein⸗ 
gegangen ſind. Die Provinzial ⸗ 
Bienenausſtellung wird ſtattfinden 
und eire Forſt⸗Ausſtellung if 
geplant. Lebhaft angeregt wurde eine O be ſt⸗ 
Ausſtellung. Obwohl zur Zeit der 
Ausſtellung noch nicht viel Obſt reif ſei, ſo ſei 
doch das Beerenobſt reif, das für die O bſt⸗ 
wein ⸗Induſtrie, die ſich in Weſt⸗ 
preußen günflig entwickelt, von Wichtigkeit iſt. 
Ferner ſei es ſehr erwünſcht, mehr Gärtner 
als bisher zur Ausſtellung zu bewegen. Vor⸗ 
geſchlagen wurde die Ausſchreibung einer 
Konkurrenzarbeit in einem beſtimmten 
Handwerk und die Ausſtellung von Lehr⸗ 
lingsarbeiten. Es müſſe jeder Lehrling 
ein Diplom erhalten; dieſes werde ein wirkſamer 
Anſporn fein. Bisher liegen 326 feſte An⸗ 
meldungen vor; Graudenz iſt mit 115, Danzig 
mit 39, Thorn und Marienwerder gleichfalls 
mit einet größeren Zahl vertreten. Zum | 
Garantiefonds find von Städten und Kreiſen 4 
10 000 Mk., von der Provinz und von Privaten 

5000 bezw. 50000 Mk. gezeichnet. 

— [Zugverbindung nach Wien.] Ein 
Vergleich des heutigen Oſtdeutſchen Eiſenbdahr⸗ | 
Kurs buches mit einem ſolchen vor etwa 10 Jahren 
weiſt jo erhebliche Verkehrserleichterungen durch 
Beſchleunigung der Züge und Ve beſſerung der | 
Anſchlüſſe auf, daß eine Abweichung davon um 
ſo mehr befremden muß, zumal wenn eine Ab⸗ 
hilfe ſo leicht iſt, wie im folgenden Falle: 

Ein neu eingelegter Tagesſchnellzug Beclin⸗ 
Oderterg Wien wird von Breslau (Oberſchleſ. 
Bahnhof) 2 Uhr 14 M. Nachmittags abgelaſſen, 
während auf demſelben Bahnhof ein Zug von 
Poſen mit Anſchlüſſen von Bromberg, Thorn, 


85 


| 
altas e ee der 29 Mm md. = 
mittags eintrifft. Würde dieſer Zug nur um 


eine halbe Stunde keiälemnigt, ſo hätte zv B. 
Thorn eine direkte Verbindung bis Wien ohne 
Nachtfahrt (ab Thorn 6.49 Vorm., an Wien 
6.32 Abds.) Daß eine ſolche Beſchleunigung 
aber ohne Schwierigkeit durckzuführen iſt, ber 
weiſen folgende Zahlen: Zug 90 legt gegen⸗ 
wärtig die Strecke Inowrozlaw⸗Breelau in 

5 Std. 32 Min., Zug 52 dieſelbe Strecke in 

5 Std. 40 Min. zuruck, während Zug 56 dezu 

6 Std. 46 Min. braucht. Eine Beſchleunigung 
des letztgenannten Zuges hat um ſo weniger 
Schwierigkeit, da nirgends Anſchlüſſe von Be⸗ 
deutung hinderlich ſind (denn die von Meſeritz 
und Jarotſchin dürften ernſtlich kaum in Beracht 
kommen). Bei der Bereitwilligkeit, m 

unſere Eiſenbahn⸗Verwaltung im Oſten ſtets 
den berechtigten Wünſchen des Publikums ent⸗ 
gegengekommen iſt, dürfe dieſer Hinweis 
genügen, um Abhilfe zu ſchaffen, und deshalb 

ſei den Vertretern der Thorner Handelskammer 4 
auf der nächſten Eiſenbahn⸗Konferenz dieſe Sache | 


zur Berückſichtigung empfohlen. 

[Die Reichs ſchuldenver⸗ 
waltung! bringt zur öffentlichen Kenntniß, f 
daß die Aus zahlung der Zinſen von im Reichs⸗ | 


ſchuldbuche eingetragenen Forderungen bei den 
damit beauftragten Reichs banknebenſtellen und 
bei den Spezialkaſſen der einzelnen Bundes⸗ N 
ſtaaten in Zukunft bereits am 26. des der Fälligkeit 

der Zinſen vorangehenden Monats beginnt. 

— Reichsbanknebenſtelle Thorn. | 
Der Abſchluß der Kaiſerlichen Reichsbank für | 
1895 ergiebt für unſeren Ort folgende 
Zahlen: 1) Geſamtumſatz 182 205 000 Mark | 
(171 266 800); 2) Giroverkehr Einnahme | 
59 391318 Mk. (56434874), Ausgabe | 
59140868 Mk. (56 717 938); 3) Platzwechſel 
Zugang: 10 137 282 Mk. (10 979 585); Ab- - 
gang: 10 350 170 Mk. (10 660 813); 4) Lom⸗ 
barddarlehne Zugang: 2 797 800 Mk. 
(4007 400); Abgang: 3 433 700. Die einge⸗ 
Hammerten Zahlen geben die Ergebniſſe des 
Vorjahres an. ä 2 

— [Megebauten im Regierungs⸗ 
bezirk Marienwerder.] Die Länge 
aller Kunſtſtraßen (Staats-, Provinzial⸗, Kreis⸗ 
u. ſ. w. Chauſſeen) betrug am Jahresſchluß 
rund 2800 Kilometer. An Keeischauſſeen find 
1895 47578 Meter fertig ausgebaut worden 
und betrug die Geſammtlänge berjelten am 
Jahresſchluß 2241 Kilometer. 5 
[Die Verwaltung des Dia 5 
koniſſen⸗Krankenhauſes] hält am 
Donnerstag den 19. d. M. eine Hauptver⸗ 


ſammlung ab. Tagesordnung: Jahresbericht 
und Wahl. 

— [Der Verſchönerungs verein] hält 
am nächſten Sonnabend Vormittag 11 ½ Uhr 
im Magiſtratsſitzungszimmer eine Generalver⸗ 
ſammlung ab. 

— [Rriegsveteranen.] Der hieſige 
Zweigverein hielt am Freitag den 6. d. Mts. 
abends 8 Uhr im Saale des „Muſeum“ ſeine 
ordentliche Hauptverſammlung ab. Kamerad 
Perpließ, Vorſitzender der Ortsgruppe, gab den 
Kameraden einen kurzen Ueberblick über die 
Thätigkeit des Verbandes und ſeine fortgeſetzten 
Bemühungen, den hilfsbedürftigen, arbeits⸗ 
unfähigen Mitgliedern eine Unteeſtützung aus⸗ 
zuwirken. Der Herr Vorſitzende teilte als⸗ 
dann den Kameraden mit, daß die Ortsgruppe 
Mocker am 14. März cr. ein Vergnügen abhält, 
zu welchem die Thorner Kameraden eingeladen 
ſind. Diejenigen, welche teilnehmen wollen, 
haben die Eintcittskarten beim Vorſitzenden in 
Empfang zu nehmen. 25 Veteranen wurden 
neu aufsenommen. Vereinsabzeichen wurden 
verkauft, ſo lange der Vorrat reichte. Solange 
der Verein noch mit den Neuaufnahmen zu 
thun hat, muß von Vergnügungen Abſtand ge⸗ 
nommen werden. 

— [Krieger - Verein.] In der am 
7. d. Mts. abgehaltenen Generalverſammlung 
kam der Stärke⸗Rapport für Monat Februar 
zur Verleſung. Derſelbe ergab 8 Ehrenmitglieder 
und 388 ordentliche Mitglieder; von letzteren 
gehören 10 te: Ste.befaffe nicht an. Darauf 
wurde ein Schreiben des Krieger⸗Bezirks Thorn 
verleſen, wonach eine Statiſtik ſolcher Veterauen, 
welche erwerbsunfähig und unterſtützungske⸗ 
dürftig find, aufgeſtellt werden ſoll. Die 
Veteranen wollen ſich dieſerhalb bei dem 
Kameraden Kaliski melden behufs Eintragung 
der Namen in die dort ausgelegte Liſte. Zur 
Teilnahme an der am 18. Juni d. J. ſtatt⸗ 
Fndenden Einweihung des Denkmals für Kaiſer 
Bilnelm I auf dem Kyffhäuſer wurde eine 
Deputation, beſtehend aus den Kameraden 
Herzen Dr. Wilhelm, Fucks und Kaliski gewählt, 
welche den Verein zu vert eten haben. 
Schließlich wurden 5 Kameraden neu aufye- 
nommen. Die nächſte General⸗Vecſammlung 
findet Anfang April ſtatt; der Tag wird noch 
ipäter feſtgeſetzt werden. 

— [Turnfahrt.] Die Jugendabteilung 
Tu nvereins unternimmt am Sonntag, den 
eine Turnfahrt nach Barbarken. Der Ab⸗ 
marſch e folgt um 2 Uhr von der Culmer 
Giplanade. — Die Pfingſt⸗Turnfahrt nach 
Danzig fällt der großen Koſten wegen fort. 
ee eine Turnfahrt nach Graudenz 
well, 


welche zum Teil zu Fuß zurückgelegt werden 
Slousen-Confection 
Blouſen in den modernſten Stoffen 


ch neueſten Fagons empfiehlt billigſt 
1 L. Majun ke. Blouſen⸗Fabrik. 


ich.. Vertreter 


r bed. Conſum⸗Art. geg. hohe Prov. ſofort 
eſucht. Offerten an G. Merkel, 
Dresden, Lindenauſtraße 39. 


Ein Schreiber 


(Anfänger) kann ſich melden bei 


Rechtsanwalt Jacob. 


— — — —— — 
Bo eine Eiſenhandlung ſuche per 
pri 


u Lehrling. 


einen 


Alexander Rittweger. 


Steingräber 


können ſich melden beim Polier Beichler 
auf dem Artillerie⸗Schieſſplatz. 


G. Soppart. 
E 2lädden, mi 


welche Wäſchenähen erlernen wollen können 
ſich melden bei F. Winklewski, Neuſt. Markt 18. 


Dienſtmädchen 


jeder Branche werden bei hohem Lohn nach 
Fan verlangt. Schriftliche Offerten an 
1 Heinrich, Berlin, Annenſtr. 49. 


aus. 


75 April 1896 zu verm. Zu erfragen bei | Empfehle in u 
Ein Aufwartemädchen Nindfleiſch Kilo — Mn 1120 Alexander Rittweger. ui EN Plätterin ftr. 1 2 
k Kalbfleiſch r 80 1120 . Pionte abethſtr. 12. 
Bel von ſofort geſucht Schillerfir. 8, III.] Schweinefleifch — 90 1— N e Nr. 6 - 
R chinnen, Stuben mädchen u Mädchen Hammelfleiſch x a; FAN an Brürk ae u Me wo herrſcha 8 
eee Seglerſtr. 19, II Be . E vermieten. © h m En n = 
| ; * 8 8 ale 2 so —— [I möbl. Sim. b. fof. zu verm. Jakobstr. 16, I.] Schulſtraße Nr. 15, von fofort zu vermieten. 
zum 1 1 K a sg j 1120| 140 EL. Woynungen zu verm, an 5 G. Soppart. 
£ - 5 „He 5 Im. Jim, v. jof. zu verm. Drüdenſtr. 14, 1 x. Dir Heine Wohnung von 3 Himmern 
K.P. Schliebe Gerberftr. 23. 8 — 70-8 r kleine Wohnung von 3 Zimmern 
in Klein —.— d — abba Pfd. — 50 — ] Ensbl. Zimmer zu verm. Bäderftr. 13, 1. er allem Aubeh. Schutt. Rr. 15, ift von 
E 1 Para Ta en Gate Stück 3 50 450 Tauch 2 zweifenftr. nach der Straße geleg. 
en ehen 2 e de 9 9 use 6.— Au gut möbl. Zimmer [Aae Wohnung zu Ferm Strobandiir. 8, 
T d 75 mit Wohnn 8 ar * | 2. 2 2 — bon Jogleich zu verm. Culmerſtr. 22, II. n U. 2 Babes ind dom IT au 
N E ö n » ' 2 Yon aid el D 50 vermiethen. u erfragen be 
* Lage vom 15. Oktober zu ver- | Tauben } 2 — 70 — 75 er un er 
mielhen. Zu erfragen bei i Stück — ——— der Thorner Strassenbahn iſt vom I. Etage 
J. Klar. utter Kilo 180 2 20 J. April ab zu verpachten. Gleichfalls] Mocker, Lindenſtr. 13, zum 1. April zu 
Se her bon Zahnarzt Derr Eier | Schock 240 —— | wird Heu I. Qualität zu kaufen gefucht. | vermiethen. Dr. Szezyglowski. 
& Loewenson bewohnte II. Gtage, Sn —.— An di ur Share nebſt Preisangaben find zu je FrdI. Wohnung, 3 Dim. Nüche u. Waſſerl., 
dimmer u. Zubeb., Breiteſtr. 21, Stroh . 1250-|- 


iſt vom 1. April zu bermiethen. 


Thorner Marktpreiſe 
am Dienſtag, den 10. März 1896. 


Der Markt war mit Fiſchen, Fleiſch und 
Geflügel mittelmäßig, mit Landprodukten 


fol. Daſelbſt fol die Gewerbe-Ausftellung in 
Augeaſchein genommen werden. 

— [Temperatur] Heute morgen 8 Uhr 
0 Grad; Barometerſtand: 28 Zoll 5 
Strich. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet wurden 
6 Perſonen. 

— Von der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 1,86 Meter über Null. 

Podgorz, 9. März. Mit dem Bau der Kirche 
wird in den nächſten Tagen begonnen. Um das Bau⸗ 
material bequemer zur Bauſtelle heranſchaffen zu 
können, iſt heute mit dem Bau einer Chauſſee von 
der Straße bis zum Kirchplatz begonnen. Die 
Chauſſee baut Herr Steinſetzermeiſter Buſſe aus 
Thorn. — Das Scharfſchießen, welches am 3. d. M. 
ſtattfinden ſollte und aufgehoben war, wird am 
Mittwoch, den 12. d. Mts abgehalten. Die über 
den Schießplatz führenden Wege werden während des 
Schießens geſperrt. — Eine Reviſion der hieſigen 
evangeliſchen Schule findet morgen und Mittwoch 
durch den Kreisſchulinſpektor Richter ſtatt. Donners⸗ 
tag wird die katholiſche Schule und am 29. d. Mts. 
die Fortbildungsſchule revidirt. 


Kleine Chronik. 

Der Schneider Peter in Brotterode, in 
deſſen Haus der große Brand entſtanden war, der, 
wie erinnerlich, das ganze Dorf in Aſche legte, iſt 
verhaftet und in das Landgerichtsgefängnis in 
Meiningen eingeliefert worden. 

»Die Beerdigung der in der Kleophas⸗ 
grube bei Kattowitz verunglückten 104 Berg⸗ 
leute fand am Sonnabend unter Beteiligung aller 
Behörden und einer zahlreichen Volksmenge in feier⸗ 
licher Weiſe ſtatt. Der Oberpräſident der Provinz 
Schleſien und der Präſident des Regierungsbezirks 
Oppeln hatten Kränze geſandt. Zum Gedächtnis der 
Verunglückten wird in dem Dorfe Zalenſche eine Ge⸗ 
dächtniskirche errichtet werden. 

Aus dem Weſten Deutſchlands kommen zahlreiche 
Hochwaſſermeldungen. In Folge anhaltenden 
Regens ſteigen der Rhein und ſeine Nebenflüſſe ſchnell. 
Der Kinzigdamm iſt an der linken Seite durchbrochen. 
Das Enzthal hat heuer die größte Ueberſchwemmung 
ſeit 1848 zu verzeichnen. Bei Frieſenhofen entgleiſte 
infolge der Unterſpülung eines Brückenpfeilers ein 
Zug; ein Schaffner wurde getötet. — Ferner wird 
u. a. aus Freiburg im Breisgau unterm 9. d. gemeldet: 
Infolge von Hochwaſſer der Dreiſam iſt die Schwaben ⸗ 
thorbrücke eingeſtürzt. Der Landeskommiſſar 
und der Stadtdirektor, welche auf der Brücke waren, 
werden vermißt. Der bei den Rettungsarbeiten an- 
Saeed Erbgroßherzog von Baden war in großer 

efahr. 


Submiſſionstermine. 

Königl. Eiſenbahndirektion Bromberg. Oeffent⸗ 
liche Verdingung der Lieferung von rund 210000 
kiefernen und eichenen Bahn⸗ und Weichenſchwellen, 
eingeteilt in 71 Loſe. Termin am 30. März er. 

Vorm. 10 Uhr im Dienſtgebäude Zimmer 97. 

— . 


= SGetreidebericht 
der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn den 10. März. 


N niedriger, 120% Pfd. 110 M., 124/5 Pfd. 


Gerſte: flau, feine, helle Qualität 118/20 M., feinſte 
über Notiz, gute Brauwaare 114/7 M. 
Hafer: unverändert, feiner, heller, beſatzfrei 102 
bis 105 M. 
Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 


Ruſſtſche Banknoten 217.35 217,35 

Warſchau 8 Tage . 416,95 216,90 

Preuß. 3% Conſo ls 99,75 99,80 

Preuß. 3% Conſols 105,30 105.50 

Preuß. 4 Gonfols. . . 106,25 106,25 

Deutſche Reichsanl. 3% . „ 99,80 99,50 

Deutſche Reichsanl. 3½% 105,40 105,50 

Polniſche Pfandbriefe 4½ % .. 67,70 87,6 

do. Liquid. Pfandbriefe 65,80] fehlt 

Meſtpr. Pfandbr. 3/% neul. . 100,40 100,40 

Disfonto-Comm.-Antpelle . . 217,20| 215,80 

Deirerr. Banknoten . 169,50) 169,50 

Weizen: Mai 156,250 156,50 

ult 156,25] 156,50 

Loco in New- Dor! 83 ¼ | 823, 

Roggen: loco 23,00] 124.00 

at 124,25] 124,75 

Juni 125,00 125,50 

Juli 125,75] 126,00 

Hafer :⸗ Mai 120,75 120,75 

Juli 122,50] 122,50 

Rüböl: März 46,10 45,80 

Mai 46,00 45,70 

Spiritus: loco mit 50 M. Steuer 52,40 52,20 

bo. mit 70 M. do. 32,80 32,80 

März oer 38,40] 38,30 

Mai 70er 38,70] 38,70 

Thorner Stadtanleihe 3½ pCt. —.— 102,30 
Spiritus Depeſche. 


Königsberg, 10. März. 
v. Portatius u. Grothe 


Loco cont. 50er —,— Bf., 51.50 Gd. —— 
nicht conting. 70er —,.— „ 31.80 „ —.— „ 
März 3 1 17 


Petroleum am 9. März 
; pro 100 Pfund. 
Stettin loco Mark 9.90. 
Berlin „ 4 9.95. 


Neueſte Nachrichten. 


Rom, 9. März. Wie der Abgeordnete 
Macola aus Maſſauah telegraphirt, find die 
italienischen Verwundeten vom Feinde ſchrecklich 
verſtümmelt und beraubt worden. Die Abeſſinier 
verſtümmel'en ſogar die Aerzte und Verwundeten⸗ 
transporte der ſchwarzen Soldaten, denen Hände 
und Füße abgehauen wurden. Auch die weißen 
Gefangenen wurden aufs Grauſamſte behandelt. 

Venedig, 9. März. Die Familie 
Baratieris wurde davon vecſtändigt, daß erſt 
das neue Kabinett darüber entſcheiden werde, 


Deutsche Schokolade 


zu M. 160 das Pfau. 


In allen bezüglichen Geschäften Deutschlands vorräthig. 


Theodor Hildebrandt & Sohn, Hof. Sr. Mal. d. Königs 
1 möbl. Zim. 
Bewölbter Lagerkeller 


zu vermiethen bei C. Kling, Breiteſtr. 7. 


Strohhüte 


werden zur erſten Sendung zum waſchen. 
färben, moderniſiren angenommen. Die 
neueſten Façons liegen bereits zur Anſicht 


zu vermiethen 
Tuchmacherſtr. 7,1 Tr. 


1 


vermiethen 
renovirt. 


Ludwig Leiser. 


gut beſchickt. 


Wohnung Gartenſtraße Nr. 46, Parterre, 
2 Zimmer, Küche u. allem Zubeh., ſofort zu 
vermieten. Näheres bei R. Tarrey, Thorn. 
2 elegante Parterrezimmer 
zum 1. April zu verm. Schuhmacherſtr. 1. 
Altſtädt. Markt 27 iſt die 1. Etage, 
beſtehend aus 7—8 Zim., Küche, Badeſtube 
und reichlichem Zubehör vom 1. April zu 
Sämmtl. Räume ſind gänzlich 


ie von Frau Oberbürgermeiſter 
Wisselinck in der III. € 
Hauſes Breiteſtr. 37 bewohnten 
Räumlichkeiten, 
5 Zimmern m. Balkon, Entree, Küche und 
Zubehör, Waſſerleitung, ſind vom 1. April 
zu verm. C. B. Dietrich & Sohn. 


1 gut möbl. Zimmer iſt billig zu vermiethen 
Paulinerſtr. 2, 1 Trp. n. vorne. 


reis. 2% Etage Fiſcherſtr. 49 iſt vom 


| Depot Thorner Strassenbahn. 


II. 
ni e en N flüſſigen Zahn · 
itt. aſchen rt 
Deiepenb an e Eh. bei: Anders & 


ünstliche Zähne 


ſetzt ſchmerzlos ein 
S. Burlin, 
ialiſt für künſtlichen Zahnerſatz, 
u. 1 135 5 vr 


Hohle Zähne 
erhält man dauernd in gutem brauchbaren 
Zuftande und ſchmerzfrei durch Selbſt · 


1 Jahr ausreichend 
Co. 


GR mich den geehrten Herripaften der 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Tarnodrzeg, 10. März. Bei Chwalo⸗ 
wice Waſſerſtand geſtern 3,62 Meter, heute 
3,35 Meter. 
Warſchau, 10. März. Waſſerſtand heute 
2,59 Meter. 


— —— EC LSUELBENEETT TEN LANGE TRERBELATnEE nase Lee TER 
Telephoniſcher Sperialdienk 
der 9 ie Zeitung“. 


; erlin, den 10. 
Berlin. Graf Goluchowseki iſt geſtern 
in Berlin eingetroffen, und wurde vom 


öſterreichiſchen Botſchafter empfangen. 
denkt bis Freitag zu bleiben. 

Rom. Das Miniſterium unier dem Vor⸗ 
ſitz Rudini iſt nunmehr gebildet worden und 
wird dem König den Eid leiſten. 


Er ge⸗ 


Kae REEL ARTE a Te LITE 
Verantwortl. Redakteur: Ernst Lange in Thorn. 
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Wir richten an Diejenigen, die bei der Doe- 
ring’s Seife mit der Eule die ſoge⸗ 


nannten 

> Vezugsſcheine — 
finden, das höfliche Erſuchen, dieſe Scheine behufs 
Einlöſung an uns einſenden zu wollen. 


Frankfurt a. M. Doering & Cie. 


Eingejandt! ; 
Deffentlicher Dank 


dem Herrn Franz Wilhelm, Apotheker in Neun: 
kirchen, Nieder Oesterreich, Erfinder des auti⸗ 
rheumatiſchen und autiarthritiſchen Blutreini - 
gungsthees. Blutreinigend für Gicht und 


; Rheumatismus. 

Wenn ich hier in die Oeffentlichkeit trete, ſo iſt es 
deshalb, weil ich es zuerſt als meine Pflicht anſehe, 
dem Herrn Wilhelm, Apotheker in Neunkirchen, 
meinen innigſten Dank auszuſprechen für die Dienſte, 
die mir deſſen Blutreinigungsthee in meinen ſchmerz⸗ 
lichen rheumatiſchen Leiden leiſtete und ſodann, um 
auch Andere, die dieſem gräßlichen Uebel anheimfo nen 
auf dieſen trefflichen Thee aufmerkſam zu machen 
bin nicht im Stande, die marternden Schmerzen 
ich durch volle 3 Jahre bei jeder Witterung li! 
ſchildern, und von denen mich weder Heilmittel, c 
der Gebrauch der Schwefelbäder in Baden bei Wien 
befreien konnten. Schlaflos wälzte ich micht 
durch im Bette herum, mein Appetit ſchmälere 
zuſehends, mein Ausſehen trübte ſich und meine 
Körperkraft nahm ab. Nach 4 Wochen langem Gr 
brauche obgenannten Thees wurde ich von 
Schmerzen nicht nur ganz befreit, und ich bin es og 
jetzt, nachdem ich ſchon 6 Wochen keinen Thee mehr 
trinke, auch mein ganzer körperlicher Zuſtand hat iich 
gebeſſert. Ich bin feſt überzeugt, daß Jeder, ber in 
ähnlichen Leiden feine Zuflucht zu dieſem Thee nehmen, 
auch den Erfinder deſſen, Herrn Franz Wilhelm 
ſo wie ich, ſegnen wird. In vorzüglicher Hochachtung 
Gräfin Budſchie⸗Streitfeld, Oberſtleutnants⸗ Gattin 

Zu haben in Thorn bei Herrn 8. Simon. 


Standesamt Thorn. 
Vom 2. bis einſchließlich 7. März d. 3 
ſind gemeldet: 

a. als geboren: 

1. Ein Sohn dem Regiſtrator n 
Krauſe. 2. Eine Tochter dem Schuhmacher 
Hermann Teſchendorf. 3. Eine Tochter dem 
Lehrer St. Bator. 4. Ein Sohn dem Arbeiter 
Wilhelm Malzahn. 5. Ein unehelicher Sohn 
6. Ein Sohn dem Arbeiter Anton 
zewskl. 7. Ein Sohn dem Königl. en 
bahn⸗Packmeiſter Friedrich Münch. 
unehelicher Sohn. 9. Ein Sohn dnn 
anwalt Hugo Radt. 10. Ein Sohn >» 
Arbeiter Joſeph Zurawski. 11. Ein ©oh 
dem Poſtſchaffner Friedrich Knaak. 
Tochter dem Schneider Julian Wojta ü 
13. Eine Tochter dem Kgl. Stabs ee ım 
Inf ⸗ Regt. Nr. 61 Robert Dreuc hahn. 
14. Ein Sohn dem Maurergeſellen g 
Telega. 15. Ein Sohn dem er 
Auguſt Nitſchkowski. 

b. als geſtorben: 

1. Antonie Samlaut, 1 J. 11 M. 
2. Bauunternehmerfrau Minna Arczykowski, 
geb. Salomon, 60 J. 3 M. 3. Kanonier 
Lothar Robert Balzer, 20 J. 10 M. 4. Anna 
Maria Frieda Boehlke, 11 J. 11 M. 
5. Schneidermeifter - Wittme Wilhelmine 
Gronski, geb. Jerszewski, 81 J. 7 M. 
6. Grete Hedwig Erdmann, 11 M. 
7. Margarethe Olga Radtke, 2 M. 8. Emma 
Kronitz, 1 J. 6 M. 9. Spediteurfrau 
Salomea Aron, geb. Szezygielski, 46 J. 8 M. 
10. Maria Anna Wardacki, 1 J 
e. zum ehelichen Aufgebot: 


und 
10. 


Breiteſtr., 3 Tr., f. 300 Mk. Auch 1 Zim. als] 3. Arbeiter Emil Mar Dwofjatzti mit Hedwig 
Lagerraum, Mauerſtr., v. 1./4. 3. v. A. Kirschstein] Wrosniewski. 2 8 


echnikum der freien Hansestadt Bremen. 
(Baugewerk-, Maschinenbau-, Schiffsbau- u. Seemaschinistenschule) 


versendet auf Verlangen Programme kostenlos. 


. 


Bun 


S 
nur bis Freitag, den 13. d. M., = 


giltig 


Ausnahme -Preise. 


N 


Bekanntmachung. 


Bei der hieſigen Verwaltung (Bureau II, 
in welchem die Armenſachen bearbeitet 
werden) iſt die Stelle eines Burean ; 
Aſſiſtenten zu beſetzen, welcher den Re⸗ 
giſtratur⸗Dienſt eines größeren kommunalen 
Bureaux, ſowie den ſonſtigen Bureau⸗ und 


Beſchluß. 

In der Haase'ſchen Zwangsver⸗ 
ſteigerungs⸗Sache wird das Verfahren 
der Zwangsverſteigerung des Grund⸗ 
ſtücks Neustadt Thorn, Blatt 100, 
hierdurch aufgehoben, da der Antrag 


Curſus in 


Expeditionsdienſt und die armengeſetzlichen 8 
N Sielarierien kennen muß. Kenntnis ber auf Zwangsverſteigerung zurückge⸗ 8 1 litat: 
polniſchen Sprache erwünſcht. mindeſtens] nommen iſt. Detlallla . 


Gleichzeitig werden die Termine am 
13. und 14. März cr. aufgehoben. koſtenlos), gleichfalls „3 Kronen“. 
Thorn, den 6. März 1896. Bei 


Königliches Amtsgericht. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Gegen den domizilloſen Büchſenmacher u. 
Kellner Heinrich Freitag, geb. am 
27. Juni 1858 in Warſchau, evangeliſch, iſt 


muß der Bewerber befähigt ſein, ſich mit 
nur polniſch ſprechenden Perſonen genügend 
zu verſtändigen. 

Das Gehalt der Stelle beträgt 1350 M. 
und ſteigt in 6 vierjährigen Perioden um 
je 150 M. bis 2250 M. Die Anſtellung 
erfolgt lebenslänglich nach vorheriger 6monat⸗ 
licher Probedienſtzeit, während welcher an 
Diäten monatlich 90 M. poſtnumerando 
gezahlt werden. Bei etwaiger Penſionirung 
wird Militäranwärtern die Hälfte der 
Militär⸗Dienſtzeit angerechnet. 

Bewerber wollen ihre Meldungen unter 
Beifügung eines Lebenslaufs nebſt Abſchrift 
der etwaigen Zeugniſſe und Militärpapiere 
bei uns bis zum 15. März d. Is. ein⸗ 
reichen. 

Militäranwärter erhalten bei gleicher 
Qualifikation den Vorzug. 

Thorn, den 28. Februar 1896. 


Präſidenten in Marienwerder vom 19. Juni 
v. Is. Nr. I 4831.3, eine in der Provinzial⸗ 
Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Anſtalt Konitz 
zu verbüßende Nachhaft von 1½ Jahren 
feſtgeſetzt worden. 

Freitag iſt dem Transporteur am 
16. Juli v. Is. auf dem Bahnhof in Las⸗ 
kowitz entſprungen und bisher nicht zu er⸗ 


mitteln geweſen und erſuchen die Behörden Soncnrömafie, beftehend In: 


Der Magiſtrat. 3 2 . Kon ＋ en 
— Nachforſchungen anftellen zu laſſen, ihn im 
Bekanntmachung. Betretungsfalle zu verhaften, den Transport 


nach Konitz veranlaſſen und uns Nachricht 
geben zu wollen. 

Perſonalbeſchreibung: Größe: 1,61 
Meter. Haare: dunkelblond, Stirn: hoch, 
Augenbrauen: dunkel, Augen: grau, Bart: 
blond, röthlicher Schnurrbart, Zähne: defekt, 
Geſichts farbe; geſund, Sprache: deutſch und 
polniſch. 

Thorn, den 6. März 1896. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 6000 Eir. 
Gräfin Laura-Würfelkohlen, Königs⸗ 
hütte, für das ſtädtiſche Schlachthaus für 
das Jahr April 1896/97 iſt zu vergeben. 
Bedingungen find im Bureau I einzuſehen. 

Angebote bis 20. März er. daſelbſt 
abzugeben. 

Thorn, den 10. März 1896. 

Der Magiſtrat. 


Schon am 12. März er. 


findet beſtimmt die Ziehung der großen 


Lumberty⸗Geld⸗Lotterie 


ſtatt; Hauptgewinne: Mk. 200,000, 
100,000 zc. Looſe: / a Mk. 11.—, 
½ a Mk. 5.50. 

Die Hauptagentur: 
Oskar Drawert, Gerberſtraße 29. 


3000 Mark 


find auf ein ländl. Grundſtück vom 15. März 
zu vergeben. Zu erfrag. in der Exp. d. Ztg. 


Ein ſehr gutes Billard 


zu verkaufen. Schankhaus I. 


Einen gut erhaltenen Kinderwagen 


ſucht zu kaufen. Offert. u. „Kinderwagen“. 
Hochfeinen Verdeckwagen 

verkauft billig 1 Schmiede, Wagenfabrif. 

Sehr gute Drehrolle bill. 3 verk. Strobandſtr. 17. 


Ein gutes Cello 


zu verkaufen Baderſtr. 22, 1 Trp. 
om 1./4. iſt Schillerſtr. 5, 2 Trp., eine 
Wohnung zu verm. Wwe. Rapp. 


N r für Eheleute. 

Meine Urztl. Broſchilre 
Über zu groen familien- 
ſuwachs verſende grati⸗ 


Die Stelle eines Heizers und Ma⸗ 
ſchiniſten für die ſtädtiſche Ziegelei ſoll 
zum 1. April d. J. beſetzt werden. 

Es wollen ſich nur ſolche Bewerber beim 
Stadtbauamt II melden, welche nachweiſen 
können, daß ſie mit dem Betriebe einer 
größeren Lokomobilmaſchine, der Reinigung 
und Inſtandhaltung aller Armaturteile des 
Keſſels und den ſonſtigen mit einem der⸗ 
artigen Betriebe verknüpften Arbeiten voll⸗ 
kommen Beſcheid wiſſen. Der Tagelohnſatz 
beträgt 3 Mt. Die beſonderen Anſtellungs⸗ 
bedingungen liegen im Bauamt II aus. 
Bewerbungen ſind bis ſpäteſtens den 
16. März d. J. ſchriftlich einzureichen. 

Thorn, den 6. Mérz 1898. 

Der Magiſtrat. 


Die Ziegelei⸗Ver waltung. 
Bekanntmachung. 


Zur anderweiten Vermiethung der 
Lagerräume 6 und 7 in unſerem Lager⸗ 
ſchuppen I an der Uferbahn auf 3 Jahre 
vom 1. April 1896 bis dahin 1899 eventl. 
auch auf ein Jahr zuſammen oder auch 
getheilt haben wir einen Termin zur Ent⸗ 
gegennahme mündlicher Gebote auf 
Sonnabend, den 14. März d. J. 

Mittags 12 Uhr 

vor unſerem Stadtkämmerer, Herrn Bürger⸗ 
meiſter Stachowitz, in deſſen Amtszimmer 
(Rathhaus 1 Treppe) anberaumt, zu welchem 
wir Miethsluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 
laden, daß jeder Bieter eine Kaution von je 
100 Mk. für jede Abtheilung vorher auf 
der Kämmerei⸗Kaſſe zu hinterlegen hat. 

Die Miethsbedingungen können vorher 
in unſerem Bureau I eingeſehen, auch gegen 
Zahlung von 60 Pfg. Copialien abſchriftlich 
bezogen werden. 

Thorn, den 6. März 1896. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, daß der Herr Kaufmann und 
Stadtrath Benno Richter zum 
Schiedsmann des I. Bezirks und zugleich 
zum Stellvertreter des Schiedsmanns des 
III. Bezirks, ſowie ferner der Herr Kauf⸗ 
mann Carl Gustav Dorau zum 
Schiedsmann des III. Bezirks und zugleich 
als Stellvertreter des Schiedsmanns des 
II. Bezirks wiedergewählt und vom 
1. März d. J. ab auf die nächſten 3 Jahre 
beſtätigt worden ſind. 

Thorn, den 5. März 1896. 


Der Magiſtrat. 


verkäufer und Haushaltungen. 


2 bis 9 Uhr. 


+ 3 für Studium und 
1anınos Unterricht bes. ge- 
eignet. Kreuze. Eisenbau. Höchste 
- Tonfülle. Frachtfrei auf Probe, 
Preisverz. franco. Baar od. 15 bis 
20 Mk. monatlich. Berlin, Dresdenerstr. 38. 


Friedrich Bornemann & Sehn, 
Planino - Fabrik 


Luise Fischer ſche Konkursmaſſe. 
Gerberftraße 23. 
Garnirte und ungarnirte mE 
Damen- und Kinder- 


Sommerhüte 


werden zu. billigen Preiſen ausverkauft. 
Max Pünchera, Verwalter. 


ET EISEN ER BES 
Practische 


Gebrauchs-Artikel. 


zum Günstige Gelegenheit zum Einkauf für 
Tischmesser und Gabeln, 
Taschenmesser und Scheeren, 
Ofenvorsetzer (grösste Auswahl). 


Krüge — Stammseidel — Vasen aus Glas und Majolica. — „Geeigneter Schmuck für Wandbretter.“ 


7 mal preisgekrönt für hervorragende Leiſtungen. 
Am 19. März eröffne in Thorn, Hötel „3 Kronen“ einen stägigen 


E Holzſchnitzerei SE 


verſchiedenſter, neuſter Art. 


Holzbildhauerei (Ansgrindearbeit). 


Am 18. März: Eröffnung der Ausſtellung fertiger Schnitzereien (Beſuch 1. 


Ottilie Graefe, Grabenstr. 12, 1. 


Mit dem Ausverkauf n ver J. Burkat'ſchen 


Colonialwaaren, Wein und 


Spirituosen, 
wird von Mittwoch, den 11. d. Mts., ab begonnen. 
Das reichhaltige Lager bietet eine günſtige Kaufgelegenheit für Wieder⸗ 


Geſchäft geöffnet von Morgens 8 bis 1 Uhr, Nachmittags von 


Seer eee 


Klee- und Gras- Sämereien. 


Alle Sorten Feld-, Wald: und Gartenſämereien, rothen, weißen, 
gelben, ſchwediſchen Klee, Wundklee, Incarnathklee, Spätklee, Bockharak⸗ 
klee, franz. Luzerne, Seradella, Thymothee, engl., ital, franz. Reygras, 
Grasmiſchungen und verſchiedene andere Gräſer. Ferner Mais, Runkeln, 
Möhren und Gemüſe⸗Sämereien aller Art, 


von der Danziger Samen - Control - Station 
auf Reinheit, Keimfähigkeit und Seide unterſucht, offeriren billigft. 
Für Sämereien, die uns geliefert werden, zahlen die höchſten Marktpreiſe. 


6. B. Dietrich & Sohn, Thorn. 


Fay ächte [ee 


Poſten 
zu rückgeſetzter 


Sonnenſchirme 


verkaufe für halben Preis. 


Thorner Schirmfabril. 


Rudolf Weissig, 
Brückenſtraße, Ecke Breiteſtraße. 


Schirmer in Thorn. 


Aakoniſſen⸗Kraukenhaus 
zu Thorn. 


Haupt Verſammlung 


der Mitglieder der Korporation 


» 


am Donnerftag, den 19. März er. 


Nachmittags 5 Uhr 
im Anſtaltsgebände. 


Tagesordnung: 


* 2 


des Haushaltungsetats. 


Herrn Buchhändler Schwartz, Breiteſtraße dort, find Arbeiten von mir zur] 2. Wahl von Vorſtandsmitgliedern. 
gefl. Anſicht ausgeſtellt und werden Anmeldungen daſelbſt entgegengenommen. 5 Se 


Thorn, 10. März 1896, 


Else Kroeber geb. Gene Sthüfrenhaus Torn 


Königsberg i Pr. 

durch Verfügung des Herrn Regierungs⸗ pa Damen-Garderobe empfiehlt sich 
= 

a el a Ze 


Bekanntmachung. 


tzenhaus Thorn. 
Täglich mg 


Große Vorſtellung 


des ausgezeichneten 


Berliner 


Jahresbericht pro 1895 und Feſtſtellung 


pbbialäten-Eusemdles 


Näheres die Tageszettel. 
Heute Mittwoch: 


Tivoli. Frische Pfannkuchen. 


Zur Gonfirmation! 


Gesangbücher 
Geschenkwerke 
Spruchkarten 


Ganz aparte Nenheiten ! 
ne Justus Wallis. 


strasse. 
u so 
ur 


Bis 10. März a. er. 
verkaufe ich 


Lieder u. Tänze 
aus meiner 


Musikalien- Leihanstalt 


für à 10 Pf. 


gegen baar ohne Umtauschrecht. 


Walter Lambeck, 


ee 
bardinen- 
Ausverkanl. 


von Montag, den 9. bis 
Donnerſtag, den 12. d. Mts. 
zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


J. Jacobsohn jun., 


25. Seglerstr. 25. 


Zugelaufener Hahn 


gegen Erſtattung der Inſertionskoſten abzu⸗ 
holen bei Julius Buchmann, Brückenſtr. 34. 


10 Pf.! 


Hierzu eine Beilage, 


* 


. 


